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Klimawandel und Ernährung 



Was sind die Inhalte unserer kommenden 25 Minuten?

1) Zahlen – Daten – Fakten 

2) Lösungsansätze und aktuelle Entwicklungen 

3) Essen in der Zukunft – Empfehlungen

4) Grenzen – Herausforderungen 

5) Kernbotschaften
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1. Unser derzeitiges „Maxi-Mahl“ 
Zahlen – Daten – Fakten 



Die letzten 125 Jahre…
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1900-13 
kurz satt

1914-49 
Hunger, 
(Goldene 20er)

ab 1950  
satt 

ab 1960 
Überfluss

Industrialisierung

ab 1750

Wohlstandsgesellschaft

„Know how“

„Know why“

+ Infrastruktur,

+ Verpackungen 

 Marken

Quelle BMEL: Zeitreise durch die Ernährung – Essen im Wandel (2018)

Ersatz-NM, Essen 

und Patriotismus

Sattwerden, 

WWK 1929 

Krieg - Engpässe

Beginnendes 

Wirtschafts-

wunder BRD 

BRD: Urlaube, 

Kühlschrank, 

Discounter

+ international 70er

+ Bio 80er,

+ Gentechnik 90er

▪ Vielfalt,

▪ Individualität, 

▪ Essen „online“,

▪ „rund um die Uhr“,

▪ …
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https://slides.ourworldindata.org/hunger-and-food-provision/#/1 (Abrufdatum: 8.6.23)

♂: 2.300 kcal/d [PAL 1,4]

♀ : 1.800 kcal/d [PAL 1,4]

Deutschland um 1800: 2.210 kcal/Kopf/d

1947: 2.189

1961: 2.855 

2013: 3.499 

2018: 3.554

…bis zu 1.300 kcal 

Überangebot täglich!

https://slides.ourworldindata.org/hunger-and-food-provision/#/1
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Verhältnisse beachten!



Der Überfluss kann und wird
nicht so bestehen bleiben! 

Unsere großen Herausforderungen aus 
Ernährungssicht in den kommenden Jahren 
sind:

▪ Anstieg der Weltbevölkerung

▪ Hitze

▪ Wasser (Austrocknung vs. Versumpfung)
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Schätzung der Weltbevölkerung bis 2100
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Klima- und Gesundheitsschutz sind 

zwei Seiten derselben Medaille!



2. Lösungsansätze und aktuelle Entwicklungen
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▪ überwiegend pflanzliche Kost, 

▪ bestehend aus:

− ökologisch, 

− regional, 

− saisonal und 

− fair produzierten Lebensmitteln 

− mit geringem Verarbeitungsgrad

Wie ernährt sich ein Klimatarier?





Zentrale Empfehlungen 
für die integrierte 
Politik einer 
nachhaltigeren 
Ernährung

Wissenschaftlicher Beirat für 
Agrarpolitik, Ernährung und 
gesundheitlichen Verbraucherschutz 
des BMEL (WBAE-Gutachten, 2020) 
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Konzertierte Politikoptionen zur Förderung 

pflanzenbasierter Ernährungsweisen in Deutschland



3. Essen in der Zukunft – Empfehlungen



Wenn es immer heißer wird…
dem Klima angepasste Ernährung
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Iss Wasser!

Trink!

Nimm kühlende 

Speisen!

Grill Gemüse!

Gleiche 

Mineralstoffe aus!

Koche trotzdem!

Iss viele kleine 

Mahlzeiten!

Iss abends 

weniger!

Vermeide Erreger!

Erlaube gute 

Kohlenhydrate!

Vermeide Scharfes!

Vermeide Alkohol!



Die Zukunft is(s)t flexitarisch

Empfehlungen der EAT-Lancet-Kommission 
= Planetary Health Diet (PHD, 2019):

▪ Zentrale Dimension v. a. Umwelt, 
daneben Gesundheit

▪ globale Referenzernährung innerhalb der 
planetaren Grenzen

▪ Kritik: Realisierbarkeit, Übertragbarkeit 
auf weltweit komplett diverse 
Bevölkerungsgruppen 
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Adam S. et al., Ernährung im Fokus, 01/23, S 36 ff.



Empfehlungen der DGE: Food based dietary guidelines (FBDG)

▪ der Planetary Health Diet sehr ähnlich

▪ Instrumente: 10 Regeln der DGE, Ernährungskreis, Ernährungspyramide

▪ Fokus: adäquate Nährstoffzufuhr, gesundheitsförderliche Eigenschaften von 
Nahrungsmitteln, Ernährungsgewohnheiten der dt. BV

▪ bereits 2017 unter Nachhaltigkeitsaspekten neu veröffentlicht
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10 Regeln der DGE:
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1. Lebensmittelvielfalt genießen

2. Gemüse und Obst – nimm „5 am Tag“

3. Vollkorn wählen

4. Mit tierischen Lebensmitteln Auswahl ergänzen

5. Gesundheitsfördernde Fette nutzen

6. Zucker und Salz einsparen

7. Am besten Wasser trinken

8. Schonend zubereiten

9. Achtsam essen und genießen

10. Auf das Gewicht achten und in Bewegung bleiben



Was kann Gemeinschaftsgastronomie zum Klimaschutz beitragen?

▪ schätzungsweise täglich weit mehr 
als 16 Mio. Tischgäste

▪ erreicht alle BV-Schichten

▪ nimmt Einfluss auf das Verhalten

Zentrales Aktionsfeld der 
Nachhaltigkeit
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Adam S et al., Ernährung im Fokus: 4/19; 326 ff. -Pfefferle H et al., Ernährungsumschau: 8/21; M470 ff. -Freitag-Ziegler: Trendreport Ernährung 2023: S.13-14



Wunsch nach verpflichtenden Mindeststandards

PACE – Planetary Health
ACtion SurvEy

▪ Sondererhebung Ernährung 
7./8.2.23, n = 993, 17 – 74 
Jahre

− Gemeinschaftsprojekt 
Universität Erfurt, 
Bernhard Nocht Institute 
for Tropical Medicine, RKI, 
BZgA, Leibniz-Institut für 
Psychologie, Science 
Media Center
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Nudging in der Gemeinschaftsgastronomie…

▪ …umfasst Maßnahmen, die in 
bestimmten „Verhältnissen“ 
stattfinden und gleichzeitig das 
Verhalten des Individuums 
beeinflussen

▪ …kann die Lücke zwischen 
Wissen und Handeln schließen
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4. Was können wir einmal NICHT tun? -
Grenzen und Herausforderungen



Herausforderung 1: Praktische Umsetzung
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„Die Herausforderung bleibt die praktische Umsetzung in der Bevölkerung.“ 

Prof. B. Watzl, Vizepräsident der DGE

„Es gibt viele offene Fragestellungen, wie diese Transformation genau umgesetzt werden 

soll. Hier sind u. a. interdisziplinäre Ansätze entlang der Wertschöpfungskette gefragt.“ 

Prof. U. Nötlings, Leiterin des Instituts für Ernährungs- und Lebensmittelwissenschaften Universität Bonn

„War schon in der Vergangenheit die Entscheidung … nicht leicht, so sind mit dem Klimawandel die 

Entscheidungsprozesse noch schwieriger geworden.“ 

Prof. H. Daniel, Lehrstuhl für Ernährungsphysiologie TU München



Klima, 

Umwelt Technischer 

Fortschritt

Politik/ 

Demokratie
soziale 

Aspekte

Wirtschaft

Zeit(zwänge)

Kulturelle 

Aspekte

zunehmende 

Digitalisierung

Weltbe-

völkerung

Urbanisierung

Foodtrends

Globali-

sierung

Esskultur

Äußere Faktoren
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Selbstbild/ 

Ideologie

Erkrankungen/

Gesundheits-

streben
(Pseudo-) 

Wissen

Somatische 

Intelligenz

Anforderungen

Genuss

Glück, Freude, 

Zufriedenheit

Umfeld

(NM)-

Sicherheit

Individuelle Faktoren

Ethik/Moral

Essent-

scheidung

Ernährungs-

forschung



Bereitschaft der Bevölkerung ihre Ernährung zugunsten des 
Klimas umzustellen

PACE – Planetary Health ACtion
SurvEy, Universität Erfurt et al.

▪ 7./8.2.23, n = 993, 17 – 74 Jahre
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Konflikt zwischen wollen und umsetzen

PACE – Planetary Health ACtion SurvEy: Universität Erfurt et al.

▪ Sondererhebung Ernährung 7./8.2.23, n = 993, 17 – 74 Jahre

Klimawandel und Ernährung 



Wie viele Lebensmittel landeten durchschnittlich 2022 in Deutschland auf dem Müll?

(1) 8,5 Millionen Tonnen

(2) 11 Millionen Tonnen

(3) 19,2 Millionen Tonnen 

Quelle Statistisches Bundesamt, 2022
Bild: https://www.pexels.com/de-de/foto/architektur-brucke-eiffelturm-fluss-1782567/ (Abrufdatum: 7.6.2019)

Herausforderung 2: Verschwendung reduzieren!
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Überfluss heute

ca. 1.500 Eiffeltürme!

https://www.pexels.com/de-de/foto/architektur-brucke-eiffelturm-fluss-1782567/


Klimawandel und Ernährung 



Klimawandel und Ernährung 

Einsparpotential von 6 Mio. t CO2-Äquivalenten 

pro Jahr in Deutschland bei Reduzierung von 

50 % LM-Abfall



Herausforderung 3: Neuartige Nahrungsmittel

Insekten/Würmer

Algen

Hülsenfrüchte

3-D-gdruckte 
Speisen

Kulturfleisch

Regionale 
Produkte

Nopal-/ 
Feigenkaktus

Quallen

QuornKlimawandel und Ernährung 

Oberstes Ziel: Bedarfsdeckung 

▪ Eiweiße durch Insekten?, Würmer?, Hülsenfrüchte?, Quallen?, Quorn?, 
Laborfleisch?

▪ Kohlenhydrate durch zukunftsvorbereitete Getreide und Kartoffeln (Smart 
Breeding)

✓ Hitze-/Feuchtresistenz (robust und beständig)

✓ Ertrags-Nährstoffreichtum

✓ unter Erhalt der Artendiversität

▪ Fette eher unter dem Optimierungsaspekt

✓ Einsparung und Optimierung durch pflanzenbasierte Kost

✓ neuartige Lebensmitteltechnologie

▪ Vitamine/Mineralstoffe durch Urban Gardening und Algen



Herausforderung 3: Angebot neuartiger Nahrungsmittel

▪ Bsp. Fleischersatzprodukte:

− teils hoher Verarbeitungsgrad 

− oft verschiedenste Zusatzstoffe 

− fast gleich hoher Energie- und Salzgehalt

− fehlende leicht verfügbare und verständliche Produktinformation 

− teils geschmacklich nicht gut mithaltend

− speziell für Produkte aus Hülsenfrüchten:

➢ „Ein erhöhter Verzehr von Hülsenfrüchten kann zu einer Zunahme von Allergien 
gegen diese Nahrungsmittel führen.“

➢ „Allergien gegen Soja und Erdnüsse werden manchmal auch durch Proteine anderer 
Hülsenfrüchte ausgelöst.“
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(Smits M et al., Frontiers in Allergy, 3/23, DOI 10.3389/falgy.2023.1115022)

(Rempe Ch., Ernährung im Fokus 1/23, S.58 ff)



5. Kernbotschaften

Essen in 
Zukunft

For-
schung

Lehre

Mensch

Handel

Politik
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▪ KLIMASCHUTZ = 

GESUNDHEITSSCHUTZ

− Pflanzenbasierte Ernährung = 

gesunde Ernährung

▪ Notwendigkeit einer konzertierten,  

ernährungspolitischen Strategie 

▪ Herausforderungen meistern:

− Umsetzbarkeit

− Verschwendung

− Sicherheit neuartiger 

Nahrungsmittel 

▪ Gemeinschaftsverpflegung kann 

unterstützen



Ja, hab grad´

Homo sapiens!

Hatte ich auch 

schon, das 

geht vorbei!

Du schaust aber 

gar nicht gut aus!

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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